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Österreichische Zeitschrift für Vermessungswesen 1 (6), S. 81–85

1903

BibTEX:

@ARTICLE{Broch_VGI_190310,

Title = {Franz Horsky},

Author = {Broch, Abraham},

Journal = {{\"O}sterreichische Zeitschrift f{\"u}r Vermessungswesen},

Pages = {81--85},

Number = {6},

Year = {1903},

Volume = {1}

}



„ · . ÖSTERREICHISCHE 

�eitschrift rnr"ermessungswesen. 
�DER 

ORGAN 
ÖSTERR. K. K. 

DES VEl<EI:'JES 
VERMESSUNGS BE l\ MT E N. 

Herausgeber und Verleger: 
DER VEREIN DER ÖSTERR. K. K. VERMESSllNOSBEAMTE.N . 

. - __ '"-'-., 
�--·�---

l'l•d1t" tl � 011 und �dmlnlelratlon: 

WIEN 
II! Kiilii:d;i:"s'c ):!. 

Ersch„Jnt nm l. und 16. Jeden Mona!s 
Preis: 

l:l Kr0ue11 fiir NichtmitµJi„dcr. 

E.:pedilPon und lngnrnlanaufnahtna 
durch 

• ..rd . .lr't'1'i1 '/:-,,-„.„·.\' //u1'i1 {:r Aw11st,i1·uc.{,1·1·i 
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\\'ien J X. l1nrzdl.111u::1s!'le 2.1L 
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Wien, am 1. August 1903. l. Jahrgang. 

("_·, .. 

-, ._l 

„ Prau}! f-f.u·.IA_;,, ..... f·>;uu/'s neue Schrir1mik1·0.skop-Thcoi!oli1e: . ..,. :\nrrag· des Ahgenr1l11•·11·11 J'/i.fl'r Sir1:"0Ir H11d 
Ger1oss��n betreffend dle \'crmehnrng- der V c r111r ssn rq . .: slH:1i r Le :'\icdt:;tin1�11(�i1·L� .... ;. Linc:d 7t'r Frn1i1ri·l1rng­
dc.s Hlaueingtulgf':s. l\"arl S. lra1:f·. k. i( Cct:'JLl1·tc-r i11 l.c(111lt�riti' ·� · \'r:1cinsnn1:hli,·h1c11. -- Kki11r• J\lir1,·ilt1n�r.1i. 
- S1elJe11a11s!;chreihongctl. -- llüd11.:r�cha11 . ..-- l'crsona!icn. - Hticf- null Fr:t�{etHsk1i. �- 1 nHdcf�·lilc·r· 

bi.:rich t igung. 

N;·h:hd1nd, der Udgiua! „ �\rrikd 111n mit Ei11vu1�t.11�dnh der 
l�1·d:1}..:ii1..lll gt•-;1:1r HJI. 

r� ranz Horsk)r. 
@nter den technischen Beamten des Grundsteuerkatasters, welche sich 

·um die Ausgestaltung des katastralen Vermessungswesens bleibende 
Ver:dienste erworben haben, nimmt-Franz 1-forsk)· eine hervorragende 
Stellung ein. 

berselbe wurde am 2. April 181 r zu Wittingau in Böhmen g-cboren. 
Seine Ausbildung erh

'
ielt er am Gymnasium zu Budweis, dann an cde'.r tech· 

nisoh'en Lehranstalt in Praa und an der dortigen UniversiHit, wo er die 
Vorl�.sungen über höhere Mathematik besuchte. 

. 
.�Am 8. Juni 1837 trat er als Vermessungs. Adjunkt in den Katastrnl· 

�tenst, wurde im Jahre 1842 in das Ttiangulierung-s· und Kallrnlburrau cin­
bc.frufen, wo er 185 3 zum 'frigonoineter -und 1861 zum Revidenten dieses 
13ureans ernannt wurde. 

:Er atarb ai'.n f4 :-Oktobe� 18-66 :an der Cholera. 
. ' 

Horsky besaß ausgezei.chnete mathematische Ünd geodätische Kenntnisse 

i:Uqd War stets bestrebt, dieselben zur Förderung der Geodäsie im Allgemeiren 

. ,·:•urct Speziell des Vermessmi'g'swesens züm Zwecke des Grundsteuerkatasters 
: �;1l: Widmen. · 
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.lf_fächenberechnungs·A.pparates konstruiert, hatte aber vor diesem den Vorteil, 
· · .  :�� :·daß die Flächeninhalte von Dreiecken oder von Vierecken, welche sich in , /.::�.· 

"zwei Dreiecke mit gemeinschaftlicher Basis zerlegen lief3en, ohne vorherige � ·i� · Multiplikation der Basis mit der Höhe, sol)dern direkt am Planimeter ab· :.��i ·:··zulesen waren. · .i.r< 

. , .
. „ .. . ·. 

.
. Das vom M,echaniker C. E. Kr a f t in Wien ausgeführte l:I o r s k y 'sehe .. . · :,:'.;� 

i/� ,,„_�f:P.laniineter wurd.e- im niederösterreich.ischen 'Gewerbevereine in der 5. Monats· . ·.······�-: ... -.:.'.·�,�-•.:.�,·-�.· .;,·:· tt :\:Ne'rs�mfullung d·es Jahres 1844 \1om damaligen ·Assistenten des· Lehrfaches . -}� . ;;:,: ... :•::def Mechanfk an;lk. k.polyte�hntschen ln.stitute in.Wien Wi l h e l m  En g e r t h \'.,\! �(:„ ;; :�,::bespr6chen und wärmsteris · empfohlen,. da, wie ·der· Vortra-gende bemerkte, · ·· J� . ' ' ' .�1. 
:_ ··\ '.: ; ·.d,ie _mit �iesem höchst compendiösen Instrumente vorgenommenen Versuche ._ .:··

·
_:,·.·:t.·,·, .l,�:_ :J/:: -.-'\'.b.m die .Ueberzeugung verschafften, daß 'das Planlme�er, ·bei Leichtigkeit -_, .. ,·,·, :.'°und.· ScllnelUgkeit der Handhabung, vollkommen- befrfeaige·nae Resulta.te · -,��i 

'.f!- : \'ergeben habe. (Siehe 11 Wr. Zeitung" ·vom 28. Juni 1844 Nr. t77.) ':� ' ,, . ': ;�� .... ···.· - . · 'Ungeachtet d_ieser günstigen Beurteilung und des Umstandes, dai3 mit ,i�� ;;;:. :\;;·demJ:{ofkan�leidekrete vorri 12. September 1845 Z, 30078 · dte ·Benützung · r''' 

< .-�;':';.- des Planimet�rs bei den zum Zwecke der Katastralvermessung auszuführenden · '.@ "�::;: ':.. Ftä.chenlnhaltsberechnungen gestattet wurde, fand der H or skf'sche Apparat ,:�� 
. wenig ... Verbreitun.g. und ist heute_ ganz vergesse.n. ,„ :�'.-� . ,:.* 

.. ·. ; Iin.Triangu\iet'Ungs· und Kalkulbureau· widmete H o r  s k y ··seine besondere · ·�� ,�·, :,,))\�frrier�satrikeit de,r .J\usgle1ch1;lng der be,r' den trigonometrischen Bere
ch
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• :.: .. (,-· ;� .: ... ;:�:;':i;•::>: .ii�rig�'R sich e,rgeb�nd.en unvermeidlichen I)lfferenz.en. :�: <.:„ ': : _"\j� · ::!:{n1�:(M�t�ode der kieinsten Quadrate w�r. �oc.h wenig bek�nnt und. . , . ,y ;:�I:/., ·< w.are„ �eten An,,w�nduog in Anbetracbtder umfai1greichen A�fga,ben, welche :c/-'.'-.� :'\;„L : :äas 1'riangulierungsbureau zu tösen hatte, auch. zu umständlich u·nd zeit- '.„ .:� f{;\,« :::rau.bend ' geweseil, Die Ausgleichung der trigonometrischen Netze geschah '.:n?J jj:)' � �damals zumeist auf �rund des sogenannten> s.idussatzes. *) . ' . ' ·:11�� 
�( ':;;j��r:;l(��:cti:.�.:r��

n .:;�:��r�:i;;rJ�:� ���t�1:;�h;� ·��·, �:��:::!:� _:····'' .•. : .. 
_ •. 1 .. _:.• .. t.-.".,_ .•. �.-.� .•.:.:_:.:, . ,,.,:·. i:;:d�r'· Dreiec1<�&eltei( bis au( o· 211, • beziehungsweise auf Ei:tiheiten der sechsten - ,: «.: :�/:_. -:::pecimale zur n�·ri�teUung gebracht werden können, so daf3. es mit Hilfe det ,"!Gl ,„ „„ . . <' " " • ' 

• J,, \J \, �;-. ,.„„\· ���.ach.:_ · �aqresteH_ten- l'.\end,
crungen mögli�h ist, in leichte�· und iibersJchtlicher · :.��� 

; ':!·. ·. · -;"« :Wei �f:?: die �t\iU&gl�iohung der .skh ·nach . efoet . vorläufi1iren 'Berechnung der. ; . .\�� 

�Qti���t����:;��;:r:;::·�::::n 
v:::

ne:i:; · btQß 

·

···einielne l'ctzpnnkte: ;',i ;�' \)X��onderri'; a:uph .· m�hr�re . 1:>11nkte im Zusammenhange . aris-gegli�hen werden. . ; -�-�; _)� 
l'.:�,l�!t�1���(i��� ,i�, ��>ll T•� d" lnolruktion rui dio b�. �.; �rt;;.!rigoti, 'L•Tid•m"""""g 

. 

-.d• ?I :;;_;(:;: ;, ,,:, i�:-K�allpfl1i1\reb;u delj r X. mllltltq��ographJschc:n lµ$litu.t�il aüge·steHttin'.Jnd1vid�ten. Wien i845/ " 0 '!-·>; ' ·-' , ·,..:· . • ' : ... . . ·- ' ,-„-- - . ;_:_ '. � t.· ·. - 'y ' : . . - - ' . . 
"'; • , ; 1 · ;, · 
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Ho r s k S· hatte darin eine solche Uebung und Uebcrsicht, daf.1 er da::> 
ganze zum Zwecke der Katastralvermess ung von Kroatien angelegte trigono­
metrische Netz im Zusammenhange ausgeglichen hat 

Das Horsk,Y'sche D iagramm verdrängte nach und nach die früher im 
Triangulierungs- und Kalkulbureau zur Anwendung gelangten Ausg-lcichungs­
methoden und heute noch wird dasselbe im genannten Bureau zur Al1s­
gleichung von trigonometrischen Punkten minderer \.Vichtif�kcit mit Vorteil 
angewendet. Das Diagramm wird auch benützt zur Reduktion exzentrisch 
beobachteter Richtungen auf das Zentrum, dan n  zur Kontrolle für die Be­
·rechnung der bei der Methode der kleinsten Quadrate zur Ermittlunr; der 
Richtungsveränderungen aus Koordinatendifferenzen massgebenden Faktoren 
a lmd b. (Siehe Instruktion für Polygonalvermessungen vorn Jahre 1 :)S7 
Seite r26, ferner M a r e k's technische Anleitung zur Ausführung de.r trigono· 
tnetrischen Operationen des Katasteri s 1 r r, dann von demselben die Ab· 
handlung in der Zeitschrift für Vermessungswesen des deutschen Geometer­
vereines 1874 Seite r67) 

. Die eigentliche wissenschaftliche Tätigkeit Ho r sk ,\'s datiert aus JCnt':r 
Zeitperiode, als Oberst Eduard von Pechmann im Jahre rSGo zur Lcitun�: 
der österreichischen Katastral-Vermessung berufen wurde. 

P echman n, welcher die wissenschaftliche Bedeutung· Ho r sky's erlrnnntc, 
betraute denselben mit der technischen Le i t ung des Triangnliernni:;s- und 
K alk ulbureaus . 

-

Die graphische Triangulierung·, als Grundlage d1:�r Mci\ti.schaufnah mcn, 
hatte aufgehört und an deren Stelle trat auch rlir das Netz l\'. Ordnung die 
tt'igonometrische Triang·ulierung. 

Ho r s kS· verfaßte eine Instruktion für di1� Ausflihnrng 1111cl ]�erechnung 
des Netzes IV. Ordnung, welche.sich vollkommen bew:ihrtc. Diese Jnstruktion 
Wurde durch Druck nicht vervielfältigt. 

Unter Pechma nn \vurde für die Darstellung der Katastralrnappen von 

Ungarn die stereographische Projektion eingeführt�-) nnd da war e.s 
H 0 rs k y, welche1· die dies falls erforderlichen Arbeiten mit Mcistcr scha1t 
geleitet hat. Zur Würdigung der Grösse dieser Aufgabe rnhgc:n folgende 

Angaben dienen. 

Es galt unter anderem. die ]fasen bei \Vr. Neustadt in Niederösterreich, 
be··1' p · B k · · d Snt Ar1na bei Ar·1d 
. 

artyn in Galizien; Radautz 111 der u O\v 1na un · · •· · '. 

Jn Ungarn durch eine doj)pelte Dreiecks-Polyg-onkettc zn verbinden und die 
ller�chnungsergebnisse nach der Methode der kleinsten Quadrate �nsz'.1• 
gleichen. Der Umfang der di.esfalls et förderlichen Berechnungen erscheint 111 
der nachstehenden Tabelle zusammeng·estellt. 

*) Darstellung des Details auf der dllrch die Ofner Sternwarte gelcg1cn tangierenden Ebene. 
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· ·  . Ausgleicliungi:n 

· .ßcdin· l i\ortnlll, Gleichungen, zu 
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_r_ .!!__r. Neustädter -·1 � --�-1-r�-=-- -�--- --�� r�9--·� n��� ��;��:c:�s 
2 Partyner ·- 73 1 93 · 73 802 71 Gleichungen 
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· Partyn·u. St.Anna 1 54 1 300 1 54 744 . -. __,____�,----�-1�·---1--------.1-·-·--· -----. ·-:· ----� ____ , __ _ 

" . _ Sum111e . . . 624 1 991 624 5261 · · 1 : 
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. '. ·:". Wet ·nur einigermaßefi Einsicht· in" die Methode der kleinsteli · Ql.ladrat� 
�i: ,:;·�··µnd .ip .,die . . Ber.e�linor1gen der dathit .verbttnde11en Aufiösu�g von Gleichungen 
�'\ i';·.·

m�. � .'.„tn��fe��:� U�b�k,Jinnt�n. genomm�n ,h!lt, ·. wtr9 : 9en ·Umfäßg
. der vorer· 

\�:§.���·Ö:_h'.Iit'�p!::U�t�r· rt-0 r,.�l�·fs. ·Leitung 'hewirk,·�e�1)�e�ec�nunge·n .. ermessen· .. ,kÖnneri. 
'\\{:;'r:�:)H,9.rs·kY··.h�teHlgte i;lCn ·auch an .de.n' . VO!ll Qbers�ert ·p e_c h n) an n. in den 
r; �:;f, ' !15\i<�hdt:ilÖg�n :·de'f, ·kais . . Akademie der ·. Wf�se�schaften . veröffentÜr;hten Ar• . 
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. · ·· · . · . . .. · . .  ): r <; .. :.: .- l3eLdie�em .Antas�e rnhte ich mich verplliohtet„„
· auch. des streösamen -� x 

··•:··,:::Mitatbeittks Hor�kfs, des damallgen Trigor1ometers J o h:a.. n ·n Marek spät��, :.· 
�-„ �'.;>" f en �Vorstandes,_des Trian'gulierungs· und Katkul�Bureaus in Bu��pes( und 'dann' .�„ 

f;4'.::: P!oftHisoi:$· „ �n· : :der· k. k." Mil}tär-Akaderili� in Wr -Nei1st.adt zu gedenken,'. ·;;'. '• .• . 
.••. , • 1 ' . y ' . . . . X'��:) .•W:'�l9her . H, -0r s� y .h1·s�i11en.f\rb�it�n auf da,sVyl�ksamste mit�)'$tützte. ·(Mare k 

·:· ;::'.::1{ � :�art»<· l n '.'Pt�g �m io··Juli 1900.) , . · . ; · 
„ · 

;;;;;�·!:r�t . P'e.ch 01·�'.nn ·�h,a.f3kterhiierte. r�i'o r-sky falgenderm..anen: :'-· :ZJ<::;J::': . . ·11Er(; is�:'�l�en; auch d�n · sch·wierigsteri Aufga
b

en '.gani gewachsen;· . 
. ·· · . ... ' .... . ·�besitzt 'ilide,rn .·Unterricht&� und Lei(üngsgabe. �r\ist · i'ffi ::aenehme� 

··,�: :};. ;L�.k;. :{f;',":�-�;�l�l}.. :Y.g����- �t,e}e .. ��ht �·n�t�nqi.� ·und;be's�hei�.��� ·,ge�g�ti :KbÜeg�n u�d,}�· 
;:; · '"(.:)�4 : '�>,·d, ;l.tpJ;

,
�li:� - ��� ·ang,emess·e� �in(l ,h�lt_, auf�rdnun�. Seip l}on;i�pt ut ;g�t '.·:t 

· ··· ·· . , ;·uh�·:�:ti�,tn·e :-.�i��enso�aftlichen, A1Usät;z.e sfnd . �gediegen � . Dit!$e Ei geil· ) 
f <�a· en.fü�fahig�n U1q daher voUkommen<�u

·
,einer nÖher.Cn ·SteHe: lnO,··�· J" ,.� .�f:·}.<;�_,-1;, _ .. - : . .  -.-" ;. :r-_ '.'· .. -

.. , _, ,  ,' _ ·--:
-

,._ - ,·. "\ ·�···•.•- "' ,,_·;·� ' · /·':.' • JC maligt,5t1 Stellqng ·i$t et , uneötb•nrnch; II . .  „ ·'. . . . ;:· 

il����l�·t�t� l1r���;;'�! ;�;f ;�j;��;lW.2:��=;�'·1�si��-' am h o�: 

rtil�:�.ff, ·' �'R�i''•'%�J,�·h' ,· . . . . 
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Ich hatte das Glück vomJahre 1861 bis 1Sö6 unter Horsk.\r zu dienen 
und zurn Zeichen der Verehrung für ihn und in dankbarer Erinnerung- an die 
Belehrungen, welche er mir, sowie allen ihm unterstehenden Beamten zuteil 
werden liess, schrieb ich diese Zeilen, welche auch dazu dienen mögen, ihm 
bei den Fachgenossen und insbesondere bei jenen des Grundsteuerkatasters 
ein ehrendes Andenken zu bewahren. 

A. lhoch. 
k. k. llr.1rrat \lnJ Vorsln.n.t 

des Tri1rnf� „ und Kalk 11\-.IJu re:v1�. 

F ennef s neue Schätz1nikroskop-1'heodolite. 
8ezi.iglich der Konstruktion geodätischer Instrumente sind im Laufe der 

letzten Jahre wesentliche Fortschritte, und zvvar vorzugsweise auf dem 
Gebiete der Theodolite, gemacht worden, herbeigeführt namentlich durch 
das Bestreben diese Instrumente auif einen hohen Grad von Leitungsfähigkeit 
Zt1 bringen, der es ermöglichen soll, mit tlinlichster Genauigkeit, Rnscb.beit 
und Bequemlichkeit die Ablesungen vorzunehn1en. 

Fig- 2. 


